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1 Interaktion bezeichnet das wechselseitig aufeinander bezogene Handeln (oder Beeinflussen) von Personen (oder Gruppen), also das Geschehen zwischen Personen, die aufeinander reagieren, miteinander umgehen, einander beeinflussen und steuern. 

Beurtei-

lungskrite-

rien 

1. Begründet die Durchführung der Tä-

tigkeit fachlich korrekt 

2. Reflektiert das Vorgehen 3. Reflektiert das Ergebnis 4. Zieht adä-

quate Schlüsse 

daraus 

5. Verwendet 

korrekte Fach-

sprache  

6. Macht nach-

vollziehbare und 

situationsbezo-

gene Aussagen 

 

D
im

e
n

s
io

n
e
n

 

P
a
ti

e
n

t 
 

 Wie habe ich mit der/dem Betroffenen in-

teragiert1? 

 Beschreibt Wahrnehmungen, Gelunge-
nes und Schwierigkeiten im Zusammen-

hang mit Kommunikation und Interak-

tion mit der/dem Betroffenen 

Wie hat der/die Betroffene reagiert? 

 Beschreibt Beobachtungen und Wahr-

nehmungen der Reaktionen im Rahmen 
der Interaktion und Kommunikation mit 

der/dem Betroffenen 

Was würde ich in 

einer ähnlichen Si-

tuation gleich oder 

anders machen? 

Erklärt Erkennt-

nisse aus der Situ-

ation, leitet Konse-

quenzen ab und 
zeigt alternative 

Strategien auf. 

 

Welche Sprache 

wurde eingesetzt?  

Welche Fachbe-

griffe wurden ein-

gesetzt? 

 

Verwendet Berufs- 

bzw. Fachsprache. 

 

Sind die Aussagen 

nachvollziehbar 
und verständlich? 

Haben die Inhalte 

einen Bezug zur 

Situation? 

Aussagen stehen in 

einem logischen 

Zusammenhang 

zueinander und be-

ziehen sich auf die 
konkrete Situation 

bzw. die daraus 

gewonnenen Er-

kenntnisse  

 

1
. 

J
a
h

r
 

H
a
n

d
lu

n
g

/
  

S
it

u
a
ti

o
n

 

Welche Fähigkeiten und Fertigkeiten wür-

den gefordert? 

 Beschreibt Fähigkeiten und Fertigkeiten 

zur Durchführung der Tätigkeit 

Was habe ich gemacht? 

Was war das Ziel? 

Hatte ich die nötigen Fertigkeiten? 

 Beschreibt und begründet das Vorgehen 

 Beschreibt, was erreicht werden soll 

War mein Handeln korrekt?  

Wurde das Ziel erreicht? 

 Beschreibt und bewertet Ergebnis. 

 

W
is

s
e
n

 

Welches Wissen wurde einbezogen?  

 Erklärt einbezogene Vorgaben, Regeln 

und leitende Faktoren 

 Hatte ich genügend Fachwissen? 

Was hätte ich noch wissen müssen? 

 Identifiziert Kenntnisse und Wissenslü-

cken 

K
o

n
te

x
t/

 

U
m

g
e
b

u
n

g
    

H
a
lt

u
n

g
 

  Welche Haltungen beeinflussten mich? 

 Beschreibt in der Situation geforderte 

Haltungen 

 

Welche Datenschutzbestimmungen sind an-

zuwenden? 

 Berücksichtigt die Datenschutzbestim-

mungen 
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Beurtei-

lungskrite-

rien 

1. Begründet die Durchführung der Tä-

tigkeit fachlich korrekt 
2. Reflektiert das Vorgehen 3. Reflektiert das Ergebnis 4. Zieht adä-

quate Schlüsse 

daraus 

5. Verwendet 

korrekte Fach-

sprache  

6. Macht nach-

vollziehbare und 

situationsbezo-

gene Aussagen 

 

D
im

e
n

s
io

n
e
n

 

P
a
ti

e
n

t 
 

 Wie habe ich mit der/dem Betroffenen in-

teragiert*? 

 Begründet Wahrnehmungen, Gelunge-

nes und Schwierigkeiten im Zusammen-

hang mit Kommunikation und Interak-

tion mit der/dem Betroffenen. 

Wie hat der/die Betroffene reagiert? 

Wie habe ich reagiert? 

 Verknüpft und bewertet Beobachtungen 

und Wahrnehmungen der Reaktionen im 

Rahmen der Interaktion und Kommuni-

kation mit der/dem Betroffenen. 

Was würde ich in 

einer ähnlichen Si-

tuation gleich oder 

anders machen? 

 

Legt die Erkennt-

nisse aus der Situ-

ation dar, definiert 

die Konsequenzen 
und leitet alterna-

tive Strategien ab. 

 

Welche Sprache 

wurde eingesetzt?  

Welche Fachbe-
griffe wurden ein-

gesetzt? 

 

Verwendet Berufs- 

bzw. Fachsprache. 

 

Sind die Aussagen 

nachvollziehbar 

und verständlich? 

Haben die Inhalte 

einen Bezug zur 

Situation? 

 

Aussagen stehen in 

einem logischen 

Zusammenhang 

zueinander und be-

ziehen sich auf die 
konkrete Situation 

bzw. die daraus 

gewonnenen Er-

kenntnisse  

 

2
. 

J
a
h
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W
is

s
e
n

 

Welche Kenntnisse werden benötigt? 

Welche Prinzipien und Konzepte sind lei-

tend? 

 Begründet die zugrundeliegenden Prinzi-

pien und Vorgaben des Vorgehens 

 Wie konnten die Kenntnisse umgesetzt wer-

den? 

Welche Auswirkungen hatten Prinzipien und 

Konzepte?  

 Identifiziert und bewertet Kenntnisse 
und Wissenslücken 

 Verknüpft Ergebnisse, Wissen und 

Kenntnisse 

 Interpretiert die Wirkung der zugrunde-

liegenden Prinzipien und Konzepte 

H
a
n

d
lu

n
g

/
  

S
it

u
a
ti

o
n

 

Welche Fähigkeiten und Fertigkeiten wer-

den gefordert? 

 Begründet Fähigkeiten und Fertigkeiten 

zur Durchführung der Tätigkeit. 

 

Warum und wie habe ich die Handlung 

durchgeführt? 

Was war das Ziel? 

 Beschreibt und begründet das Vorgehen 

 Beschreibt und begründet was erreicht 

werden soll 

War mein Handeln korrekt?  

Wurde das Ziel erreicht? 

 Verknüpft die Schritte ihres Handelns 

mit der Zielerreichung 

 

 

K
o

n
te

x
t/

  

U
m

g
e
b

u
n

g
 

Welche Umgebungsfaktoren bzw. struktu-

rellen Faktoren gilt es zu beachten? 

 Beschreibt mögliche beeinflussende Fak-

toren 

(Material, Raum, Zeit, Team, Kosten, 

Vorgaben, Regeln etc.) 

Wodurch wurde mein Handeln beeinflusst? 

Wie waren die Arbeitsbedingungen? 

 Beschreibt handlungsbeeinflussende 

Faktoren 

(Material, Raum, Zeit, Team, Kosten, 

Vorgaben, Regeln etc.) 

Welchen Einfluss hatten Umgebungsfakto-

ren bzw. strukturellen Vorgaben wie Raum, 

Zeit, Team, Kosten, Vorgaben, Regeln etc.? 

Wie habe ich auf Einflüsse reagiert? 

 Bewertet die Auswirkungen der be-

schriebenen Einflussfaktoren 

H
a
lt

u
n

g
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Welche Haltungen beeinflussten mich? 

 Beurteilt in der Situation geforderten 

Haltungen 

Welche Datenschutzbestimmungen sind an-

zuwenden? 

 Berücksichtigt die Datenschutzbestim-

mungen 
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Beurtei-

lungskri-

terien 

1. Begründet die Durchführung der 

Tätigkeit fachlich korrekt 

2. Reflektiert das Vorgehen 

 

3. Reflektiert das Ergebnis 4. Zieht adä-

quate Schlüsse 

daraus 

5. Verwendet 

korrekte Fach-

sprache  

6. Macht nach-

vollziehbare 

und situations-

bezogene Aus-

sagen 

 

D
im

e
n

s
io

n
e
n

 

P
a
ti

e
n

t 
 

 
Wie habe ich mit der/dem Betroffenen in-

teragiert*? 

 Analysiert kritisch ihre/seine Wahrneh-

mungen im Rahmen der Kommunika-

tion und Interaktion mit der/dem Be-

troffenen 

Wie hat der/die Betroffene reagiert? 

Wie habe ich reagiert? 

 Wertet die Interaktion und Kommuni-

kation mit der/dem Betroffenen aus 

 Erläutert Zusammenhänge und Konse-

quenzen 

Was würde ich in 

einer ähnlichen 

Situation gleich 

oder anders ma-

chen? 

 

Analysiert die Er-

kenntnisse aus 
der Situation, lei-

tet Konsequen-

zen und entwi-

ckelt alternative 

Strategien ab 

und bewertet de-

ren Nutzen. 

 

Welche Sprache 
wurde einge-

setzt?  

Welche Fachbe-

griffe wurden 

eingesetzt? 

 

Verwendet Be-

rufs- bzw. Fach-

sprache. 

 

Sind die Aussa-

gen nachvollzieh-

bar und ver-

ständlich? 

Haben die In-

halte einen Be-
zug zur Situa-

tion? 

 

Aussagen stehen 

in einem logi-

schen Zusam-

menhang zuei-

nander und be-

ziehen sich auf 

die konkrete Si-
tuation bzw. die 

daraus gewonne-

nen Erkenntnisse  

 

3
. 

J
a
h

r
 

W
is

s
e
n

 

Welches Wissen muss einbezogen wer-

den? 

Warum muss es einbezogen werden?  

 Erläutert das Vorgehen unter Einbezug 

unter-schiedlicher Prinzipien, Theorien 

und Konzepte 

 

 
Wie konnten die Kenntnisse umgesetzt 

werden? 

Welche Auswirkungen hatten Prinzipien 

und Konzepte?  

 Erläutert den Zusammenhang zwi-

schen Ergebnissen, Wissen und Kennt-

nissen 

 Analysiert und definiert die Wirkung 

der zugrundeliegenden Prinzipien und 

Konzepte 

H
a
n

d
lu

n
g

/
  

S
it

u
a
ti

o
n

 

Welche Fähigkeiten und Fertigkeiten wer-

den gefordert? 

 Begründet Fähigkeiten und Fertigkei-

ten zur Durchführung der Tätigkeit 

  

 

Warum und wie habe ich gemacht? 

Was war das Ziel? 

 Identifiziert und begründet die einzel-

nen Schritte der Handlung 
 Formuliert ein Ziel und begründet, wie 

es erreicht werden soll  

War mein Handeln korrekt?  

Wurde das Ziel erreicht? 

 Vergleicht und überprüft die Schritte 

ihres Handelns mit der Zielerreichung 

 

 

K
o

n
te

x
t/

 U
m

g
e
-

b
u

n
g

 

Welche Umgebungsfaktoren bzw. struktu-

rellen Faktoren gilt es zu beachten? 

 Beschreibt mögliche beeinflussende 
Faktoren 

(Material, Raum, Zeit, Team, Kosten, 

Vorgaben, Regeln etc.) 

Was hat mein Handeln beeinflusst? 

 Formuliert Konsequenzen möglicher 

handlungsbeeindflussender Faktoren. 

Welchen Einfluss hatten Umgebungsfakto-

ren bzw. strukturellen Vorgaben wie 

Raum, Zeit, Team, Kosten, Vorgaben, Re-

geln etc.? 

Wie habe ich auf Einflüsse reagiert? 

 Analysiert und differenziert die Auswir-

kungen der beschriebenen Einflussfak-

toren 

H
a
lt

u
n

g
 

 Welche Haltungen, Werte und Normen lei-

ten mich? 

 Beschreibt leitende Haltungen und 

Werte 

 

Welche Patientenrechte, Werte und Hal-

tungen waren in der Situation prägend? 

 Nimmt Stellung zu leitenden rechtli-

chen Vorgaben, Werten, Normen und 

Haltungen 

Welche Datenschutzbestimmungen sind 

anzuwenden? 

 Berücksichtigt die Datenschutzbe-stim-

mungen 


